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Ton hoher Hand / aus dem Feld Lager 


| 
8 bey Czudnow | | 
efiend die groſſe Niederlage der Moſco⸗ 

| witer und Coſaken in der | 


Ukraine, 


7 — | wobey | 
| nit gewiſſe Bericht von dem gluͤcklichen und Siege | 
| M Treffen Ihrer Hoch Fürſtl. Durchl. des Herren Crohnen 


arſchalcks / fo er den 28. O&ob, unter Szklowa mit dem ö 
oßk owitiſchen Unter⸗Feld⸗Hauptman Chowanski i 
gehalten und den Feind in die Flucht f 

| | gebracht. 11 
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Aus dem Feldlager bey Czudnow bom zi. Octbv. 
| Emnach wir den Feind fo lang eingefchloflingchalten/ 
daß er gantz keine Lebensmittel / auch gar kein Brenn⸗ 
SS N\ holg mehr gehabet / und alſo uͤber 8. Tage rohes Pferd⸗ 
iüeiſch freſſen muͤſſen hat der Szeremet endlich heraus 
Ar A geſchicket / und zu parlamentiren begehret. Worauff 
| diva unſer Seiten pro & contra eine Zeitlang geredet / endlich aber 

5 Vitet worden / auch zu ſchicken / worzu auch derWoyewodaBels: 

T. er Staroſta pon Halitz, der Unterkaͤmmerer von Kyow und der 
duchſes von Sandomiersz committiret worden / worein auch 

u arttern gewilliget / und der Soltan ſeiner Seiten den Kazabie- 
«Mamita und andere uns zugegeben / darauff wir den 28. Octob. 
hen unſerm und des Feindes Lager zuſammen gekommen / von 

en Sciten der KniazKozlowsky JwanPawlowicz und dirSczer- 
| > erſchienen / es iſt aber ſelbiger Tag vergebens zugebracht worden / 
6 “ds Soltans Vefir Omeraga ohne Lisfach auff und davon ges 

| boden. Worauff gleichwol der Cron Marſchal / die Tatern di- 
ſan et, daß wir des andern Tages / an ſelbigem Ort / wieder que 

ammen gekommen. | 

den „rach vielem Gefpräch / wie wir / auff unſern Puncten beſtan⸗ 
usm ſie fich die Köpffe darüber ſehr zerbrochen / haben fie in die 
W gabe des gantzen Lagers zwar gewilliget / doch nicht daß ſie die 
Das en ablegen wolten / gleichwol endlich / auch dieß confentiret 
u e nemblich fambt dem Szeremer ohne Gewehr aus dem Las 
5 gehen und fo lange als Geiſſeln bey uns bleiben wolten / biß die 
auf ungen wuͤrden eingeräumt ſeyn / alſo daß ſie alles eingegangen / 

5 Nerhalb der J. Millionen die wir begehret gehabt. Wie wir die⸗ 
und alten bedunckt uns die Fortun gnugſamh eorciret zuhaben / 


fan micht übrig gu fo olgenden Tages / wider zu 
ſammen e brig zu ſeyn / als das wir folgen ages / wider zu 
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mm alles zu vollenziehen. Maſſen wir auch Ae 
: | | ahmen. | 


tafe, Und hac der H. Cron Marſchal endlich mit groſſer A, 

beit mit den Tartern ſich verglichen. Und bin ich darauff mie w. 
nen Collegen noch dieſe Nacht wieder hinauß zwiſchen die Lage a | 

| gangen / alwo wir mit dem Feind / nachfolgender geftalt according 


1. Dir Szeremet fol die Kriegsvoͤlcker des Großfuͤrſten is 
Kyow BerislauMifina,undCzernichow abfuͤhren / dieſelbe niga 
| in der Cron gebieht ſtehen laſſen / ſondern auff feine Koſten / Un, 
| Convoy der Polniſchen Feldtherren / gleich auff Putawel Fahre 
auch alier Orten die Munition / und was dazugehoͤrig / als Y” 
waͤhr / und Proviant hinterlaſſen. 3 G 4 
2. Sol er alle Munition / Stuͤcke / Fahnen / auch alles 
wehr fo wol von Fußvolck / als Reuterey in ſeinem Lager laſſen. 160 
B. Sollen ſie alle / ohn einiges Gewehr / aus dem Lager ad, 
ziehen auſſer denen Bojaren und Officirèrn / welche an Serie if | 
hinterbleiben / denen follen die Seyten Gewehr geſtattet werde | 
4. Der sꝛeremet, mit 8. der bornembſten Bojaren fol fol vió | 
bey denen Feldherren / und dem Sultan in Geiſſel ſtatt bleiben / ort | 
die Moſcowitiſche Voͤlcker / aus obgedachten Orten / abgefüt | 
worden. Und. fo lange fol auch fein ganged Kriegesheer / an hut 
Orten die ihnen werden angewieſen werden / auff ihre eigene Kol, 
verharren. Wenn aber des Feindes General an ihrem Großf y 
ſten ſchreiben wollen / follen ihnen Paͤſſe ertheilet/ Wagen gegebe | 
und Convoyzu gefuͤget werden. | Pa 
5. Der Szeremet / wie auch die Bojaren nndOfficirern fol | 
ſchweren daß fie gegen J. Königl, Maytt. in Pohlen / oder der „ 
nicht wieder dienen / auch in keiner feindlichen Guarniſon ſich fi Jy 
nd 


1 


den laſſen wollen. | 
6, Den Auslaͤndiſchen Officirern und Soldaten / welche 


nur belieben möchte) ſol freyſtehen / in Ihrer Koͤnigl. Maytt. da vr 
zutretten / welches ihnen nicht fol koͤnnen gewegert / vielmehr me 
ber / Kinder / und Guter / auff folchen Fall ausgefolget werden. Pr 

Zoe 


24. 7. Die annoch im feindlichen Lager befindliche Koſaken / fol 
Kn zuerſt aus — und ihre Fahnen / ſambt dem Sewehr / 
— Feldherren Fuͤſſe legen / auch ſich auff deroſelben Di ſcretion 
geben: 
ones die eine wegen der 4. Millionen, die ander wegen des Jura- 
Gente ſo den Seldberm fi geleiſtet werden / aber hiedurch wird uns 
okt auch belffen Diefer Zettel iſt umb Mitternacht geſchrieben 
zuiſchen dem letzten Octob. und erſten Nodemb. Wie der Tag 
ußmarchs aus dem feindlichen Lager angebrochen / nemlich 
n 2. Nodemb. ſeynd die Koſaken zuerſt herauskommen / und haben 
dee Faͤhnlein und Waffen / zu den Fuͤſſen unſerer Feldherren nieder⸗ 
legt, Worauff fic aber alle mit einander / bon den Tartern / 
a nommen worden / in anſehen und auff Erlaubnuͤß unferer 
Afloberren. Folgendes ſeynd auch die Moſcowiter heraus mar- 
bet / und haben ihre Fahnen bey 200. wie auch die Stuͤck / und 
be uͤhqueten / und alles andere Gewehr / zu den Fuͤſſen der Feld⸗ 
Khun niedergeleget. Der Szeremet und fein Feld⸗Marſchall. 
fer “O wKy, nebenſt 8. der vornembſten Bojaren ſeynd von den Uns 
alt an / und in gewarſambt genommen worden / die andern aber 
trae Polen wieder zurück / nach Putav el geführet werden / doch tft 
an keiner dabon kommen / denn die Tartern ſtracks auff fic loß⸗ 
Page undſie gefangen genommen / als welche fich wenig an die 
all 2 oder Jura Gent: binden laſſen. Die Unſerigen zwar kehrten 
n Fleß an / die unbewehrte Moſcowiter davon zubringen / aber 
fabſt; unmuͤglich / denn fie droheten ihre Grauſamkeit / wieder Uns 
Pa wenden / wenn wir fic fich an den Moſcowitern / nicht erſaͤ⸗ 
fan leſſen. tend alſo iſt dieſe Armee des Szeremets, welche ans 
nir er in die So000, Starck geweſen in Burger Zeit / der Geſtalt rus - 
orden daß nicht ein einiger / der die Bottſchafft über den Fluß 
me pe/ geſchweige nach der Moſkaw bringen koͤnnen / davon Pome 
u. Die Koſacken aber / auch ſelbſt die / mit welchen man bor wee 
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Nun ſeynd uns noch auff Morgen übrig zwey Condi- 


inig Tagen parirt gehabt / find durch dieſe Victori, der geſta * N 
ſchrocken / daß Sie mit hauffen von dem Chmielnic ky außreiſſen 
und ſich nach hauß begeben. Anſtat des Chmielnicky, werd a 
ſubjecta vorgeſchlagen / Hulanicky, Nofaiz, und Arieho Mifko#° A 
ky wieder den Wyhowsky aber proteſtiren Sie alle / und ſon 
ihm lieber gar herunter / als mehr erhaben ſchen. Dem Knia2 Y, | 
ratinsky welcher von Kyow dem Szeremet mit $000, Mann! I 
Huͤlffe kommen wollen / ift der Cronfendrich / mit 2000» M | 
unſern / und 10000. Tartern entgegen geſchickt und hat ihn le $ 
zoh gang eingefchloffen/ ſolches auch alſobald anhero berichtet BM 
mit man ihm bald Suceurs ſchicke / verſprechend fie alle zu pon 
woran auch nicht gezwelffelt wird. Y | 
| * 


Bericht von dem gluͤcklichen und Siegreichen zu 
hrer Hoch. Durchl. des Herren Cronen Marſch ni 4 
fo er den 26.0&tob.unterSzklowa mit dem Moß kowitiſchen l = 
| Feld⸗Hauptman Chowanski gehalten und den Feind in 4 | 
1 die Flucht gebracht. ne. y 
> Bites hab ich in unterſchiedlichen Schreiben den ch | 
Jberichtet / von bißher gehaltenen Scharmuͤ geln une 

FSP lid) darauff erfolgeten UbergabdeeSzeremers mit f ttl | 
; Ba Nun wil ich auch die vierote victorie be 1 


hben / die fic) alſo zugetragen. Demnach die unſerigen ej 0 
Dolhoruki in feinem Lager hart beſchloſſen gehalten / yer | | 
her weder aus noch einkommen fonnen / das Guilty 
auch ihnen gang verſchnitten geweſen / ift unterdeſſen 9% 
richt eingekommen / daß aus Befehl des Czaren zum Ee 
aus commendiret worden / jenſeits des Dnieprs der Zlof!, P| 
Ko Wafinta mit 20000, und von Plotzke der Chowanstungt | 


wieder lebendig worden / mit 9000, Mann use | 


| Deike Da den Chowanski inſonderheit fich angelegen ſeyn 
win eine diverfion zu machen / und aller hand zuverſuchen⸗ 
de er uns bey kommen moͤchte. Hingegen iſt von unſer Sei 
of HE gefeyret / und im gehaltenen Kriegsraht vors beſte 
N en worden / den Feind alsbald mit Macht anzugreif⸗ 
und der Geſchwindigkeit ſich zugebrauchen / damit man 

a Por tame ehe er auff unſern Tabor [of gienge / davon er 
nicht weit / und ſchon zuszklowa geſetzet hatte. Wie nun 
ire Hoch F. Gn. ſich aus dem Lager begeben / find nebenſt 
du, Wuniſchen Hr. Woywode auch andere Herren des Groß⸗ 
uſtenthumbs Littawen / als der Herr Schatzſchreiber und 
al tl er Wachtmeiſter / weil wir unſere Bruͤcke übern Dniepr 
ot hatten / zu uns geſtoſſen / vor uns waren auch ſchon 
$ 0 der Littawſchen Armee unterm Herren Kmiecic in die 20. 
den bey Tolo zin beyſamen. Auff dieſelben ſchickte der Cho- 

de ‘Ki S050. Mann Reuterey auserleſen Volck aus / die ſich 
Hi 27, Ofobris unter Czereian bey New Cerkiew mang vice 
Kn Sten feſt beſchantzten / find aber endlich mit dem Herren 
adj “cle und mit dem Herren Landrichter von Meszynski in 
weit z gekommen / die fido / weil der Teind ihnen an Volck 
Ude derlegen war / biß an den Fluß Orutz / die abſcheuliche 
bey fart genandt / reteriret / und vom Feinde uͤbermocht auch 
bie nahe alle auffgerieben worden: Eben gleich aber komt 
a “uber des Hrn. Cron Marſchalcks beyhabende Macht 
Berne Walde dem Feinde ins Ge icht / gehen mit groſſem 
Date ihn an / der ſich auch ohngefehr ein viertel weges 
un elde eder in Ordnung ſtellet / daß alſo auch unſer Volck 
Felde wieder deyſammen gehalten worden. Nichtsdeſto 
locker muͤſten einige Huſſar iſche Fahnen den Feind dieſſeits 
ws en / unterdeſſen nach der heiſſen uͤberfahrt andere auß 
Amadirer/ den Feind anzugreiffen / der Feind hat peal 
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Fewr unter die unſrigen gewoyffen / die ſich aber papi f 
nicht abhalten laſſen / ſondern ſind / wie die Mußquetirer! hr | 
gebrandt / auff fie eingebrochen / das es auch zum Handgewe 0 
gekommen / und der Feind in difordre gerahten / da perná pá | 
das Wißniewetziſche Regiment und das Oſnetzſche ante? it 
mandirt worden / die den Feind zu grunde getilget / 22. C oe 
ihm abgenommen / 80. lebendig gefangen genommen / une 
denen nur 14.Gemeine/dieandere alleOficirer und De 
auch der Jenasz, der Juriate, der Mlodzy, und der Kniaz Lauch 
der gantze Tabor des Feindes / iſt hernach in unſere H ald 
gekommen mit 15, Fahnen und dem gantzen Troſſe / if cod 
aller Littauiſche Raub ihm abgejagt. Dieſes hat S. Hong 
Fuͤrſtl. G: alsbald ins Lager dem Hrn. Feldherrn une | 
laffen und der Hr. Feldherr dem Dolchoruky zur Nach o 
im Lager die Stücke löfen laſſen / der Hr. Staroſt Oſieck der 
mit ſeinem Volcke dem Feinde nachgeſetzt / der aber mit In 
Reuterey / die Nacht durch biß an den Morgen acht Mis, 
fortgegangen / in folder Ey! das auch einer den andern zun 
den geritten biß hinter Czarnik, wo er die Bruͤcke abge 
fen / des Feindes Fußvolck iſt in die Wälder verlauffen / 4 
der Polotziſche Adel nach Wytepsk/ 10, Geſchuͤtze / zwey al 
gen mit Lunten / swolff Faß Pulver / Kuglen / Mußquelen, 
und andern Ruͤſtung hat er in eim Moraß verſencket. Ar 
alſo haben wir auch den Chowansky, als ein boͤſes Se. 
mit der Huͤlffe Gottes gehoben / von uns find nur dreh 
wärzyfien geblieben die unter Toloozyn geſchoſſen worden, 
und iſt ſonſt keiner von vornehmen Leuten umbfomm e 
Kehren nun von newens zum Dolchoruky unſer Glück weil 
zuverſuhen / in Anmerckung das unter unſern Armeen“ 
ſo gutes Vornehmen / und vertranliche Einigkeit iſt. 
cn 
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